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UNTERSUCHUNGSDESIGN:UNTERSUCHUNGSDESIGN:
Experimentalgruppe: Patienten der SO3

mit Rehajob
Kontrollgruppe: Patienten der SO3

ohne Rehajob
Arbeitshypothese: Patienten mit Rehajob 

werden schneller und erfolgreicher wieder 
am Arbeitsplatz eingegliedert
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MeMeßßdesigndesign ffüür KG und EG:r KG und EG:

Aufnahme:Aufnahme: Verlauf:Verlauf: AbschluAbschlußß

InterviewInterview InterviewInterview InterviewInterview

FB PatientFB Patient

FB MA TeamFB MA Team FB MA TeamFB MA Team FB MA TeamFB MA Team

FB FB HwKHwK FBFB HwKHwK
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Qualifiziertes mehrseitigesQualifiziertes mehrseitiges MonitoringMonitoring

mehrseitige Abschmehrseitige Abschäätzung durch die Berufstzung durch die Berufs--
gruppen gruppen Physiotherapie, Ergotherapie, Physiotherapie, Ergotherapie, 

Sport und die Sport und die ÄÄrzte bei Aufnahme, in der rzte bei Aufnahme, in der 
Mitte und zum Mitte und zum AbschluAbschlußß. Auch die . Auch die 

Ausbilder in der Ausbilder in der HwK HwK erhalten die Einerhalten die Ein--
schschäätzungsbtzungsböögengen. 
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Bisheriger Ablauf bei Bisheriger Ablauf bei RehajobbernRehajobbern:
Aufnahmeuntersuchung durch die Ärzte

Arbeitsspezifisches AufnahmegesprArbeitsspezifisches Aufnahmegespr ääch ch 
((Interview Interview üüber Arbeitsplatz, Arbeitsbiografie, ber Arbeitsplatz, Arbeitsbiografie, 
Arbeitsbedingungen, Arbeitsbedingungen, --haltungenhaltungen, , --belastungenbelastungen, , 
psychosozpsychosoz. Bedingungen, Kontextfaktoren, . Bedingungen, Kontextfaktoren, 
EinschEinschäätzung der Arbeitsbewtzung der Arbeitsbewäältigung, Kollegiale ltigung, Kollegiale 
UnterstUnterstüützung, Beftzung, Befüürchtungen, Bedingungen, rchtungen, Bedingungen, 
Zielformulierungen persZielformulierungen persöönlich, arbeitsbezogen, nlich, arbeitsbezogen, 
PACT Test) PACT Test) 
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Arbeitsspezifische VerlaufseinschArbeitsspezifische Verlaufseinsch äätzungtzung
EinschEinschäätzung durch die Ausbilder dertzung durch die Ausbilder der HwKHwK, , 

KKöörperlrperl. Belastbarkeit, Kraft, Ausdauer, . Belastbarkeit, Kraft, Ausdauer, 
BewegungseinschrBewegungseinschräänkung, nkung, -- zuwachszuwachs, , 
Leistung., Motivation, Leistung., Motivation, PsychPsych. Belastbarkeit,. Belastbarkeit,

TTäätigkeitsnachweis. tigkeitsnachweis. 
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Arbeitsspezifisches Arbeitsspezifisches AbschluAbschlu ßßgesprgespr äächch ::
gefgefüührt durch Ergo: hrt durch Ergo: 

Zielerreichungsgrad aus dem AufnahmegesprZielerreichungsgrad aus dem Aufnahmegesprääch, ch, 
Belastbarkeit, Zutrauen von Arbeiten, Belastbarkeit, Zutrauen von Arbeiten, 
UnterstUnterstüützungsfaktoren von Kollegen, tzungsfaktoren von Kollegen, 

Bedingungen fBedingungen füür die ABE, Befr die ABE, Befüürchtungen, rchtungen, 
Motivation, Bilanz, PACT Test. Motivation, Bilanz, PACT Test. 

ÄÄrztliche rztliche AbschluAbschlu ßßuntersuchunguntersuchung
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Unsere Ziele bei der Diplomarbeit:Unsere Ziele bei der Diplomarbeit:

•• IdentifizierungIdentifizierung der fder föördernden / hemmenrdernden / hemmen--
den Faktoren fden Faktoren füür den r den RehafortschrittRehafortschritt

•• Verfeinerung des qualifizierten Verfeinerung des qualifizierten 
mehrseitigen mehrseitigen Monitorings Monitorings durch die durch die 
Berufsgruppen im TeamBerufsgruppen im Team

•• Ermittlung des Schulungsbedarfs des Ermittlung des Schulungsbedarfs des 
Teams und der Ausbilder der Teams und der Ausbilder der HwKHwK in der in der 
PatienteneinschPatienteneinschäätzungtzung
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EinschEinsch äätzung des Patienten im Verlauf durch tzung des Patienten im Verlauf durch 
mehrseitiges qualifiziertes mehrseitiges qualifiziertes MonitoringMonitoring

•• Arbeitsbezogene FArbeitsbezogene Fäähigkeitssthigkeitsstöörungrung

(Gehen mit Lasten, (Gehen mit Lasten, ÜÜber Kopf arbeiten, Arbeiten ber Kopf arbeiten, Arbeiten 
in best. in best. Arbeits Arbeits und Zwangshaltungen)und Zwangshaltungen)

•• Spezielle ArbeitsfSpezielle Arbeitsfäähigkeithigkeit

( Umgang mit Maschinen)( Umgang mit Maschinen)

•• Allgemeine ArbeitsfAllgemeine Arbeitsfäähigkeithigkeit

•• Allgemeine Allgemeine kköörperlrperl. F. Fäähigkeitssthigkeitsstöörungrung
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•• EinschEinschäätzung des Patienten psychisch / tzung des Patienten psychisch / 
emotionalemotional

•• Allgemeiner GesundheitszustandAllgemeiner Gesundheitszustand

•• Rehabilitationsmotivation des PatientenRehabilitationsmotivation des Patienten

•• EinschEinschäätzung des Zielerreichungsgrades der tzung des Zielerreichungsgrades der 
vom Patienten formulierten Zielevom Patienten formulierten Ziele

•• EinschEinschäätzung des Zielerreichungsgrades der tzung des Zielerreichungsgrades der 
berufsgruppenspezifischen Ziele berufsgruppenspezifischen Ziele 
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Unser Nutzen aus der DiplomarbeitUnser Nutzen aus der Diplomarbeit

•• ÜÜberprberprüüfung des fung des Outcomes Outcomes durchdurch Rehajob Rehajob ( ( 
Vergleich KG und EG)Vergleich KG und EG)

•• Identifizierung derIdentifizierung der erfolgsrelevanten Faktorenerfolgsrelevanten Faktoren

•• Erkenntnisgewinn aus dem mehrseitigen Erkenntnisgewinn aus dem mehrseitigen 
Qualifizierten Qualifizierten MonitoringMonitoring

•• Entwicklung eines Entwicklung eines validen validen Instrumentes fInstrumentes füür das r das 
Monitoring  Monitoring  
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Wir bedanken uns fWir bedanken uns f üür Euer Interesse und r Euer Interesse und 
Eure Mitwirkung an diesem wichtigen Eure Mitwirkung an diesem wichtigen 
Entwicklungsschritt von Entwicklungsschritt von RehajobRehajob ..

Das Das Rehajob Rehajob EntwicklungsteamEntwicklungsteam
Julia Ferdinand, Renate Julia Ferdinand, Renate HHüülsmannlsmann

Steffi Steffi MentfewitzMentfewitz, Gunter Meuten , Gunter Meuten 

und Verena Klein als derzeitige Diplomandinund Verena Klein als derzeitige Diplomandin



SKM   StiftungsKlinikum Mittelrhein

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

3 x SKM

- Ihr Gesundheitsgewinn


